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30 - JährigeS Jubiläum
der Frauenberg-Kirche

Festtage
29. Juni 2013 bis 03. Juli 2013

Samstag, 29. Juni 2013

AuSflug & Konzert
gemeinsamer Ausflug mit unseren Gästen der
Partnergemeinde Utrecht und thematisch /  
geistliches Arbeiten an einem aktuellen Thema
16:00 Uhr Frauenberg-Kirche: Konzert mit dem 
Mitteldeutschen Motettenchor          

Sonntag 30. Juni 2013

gemeindefeSt
Frauenberg & Blasii Gemeinde 
10:00 – 17:00 Uhr gemeinsames Gemeindefest 
am Frauenberg (darin „Zeitzeugengespräche“ mit 
Bilddokumenten) 

montag, 01. Juli 2013

Konzert & AuSStellung
18:00 Uhr Chorkonzert mit dem Cantamus-Chor 
Nordhausen; anschließend Eröffnung einer Gemälde- 
ausstellung mit Motiven der Stadt Nordhausen von 
Erich Beck

dienstag 02. Juli 2013

VortrAg & Konzert
18:00 Uhr Vortrag zur geschichtlichen Bedeutung 
der Frauenberg-Kirche; Vorstellung von Forschungs-
ergebnissen (Frau Dr. Blassy, Herr Dipl.Ing. Lesser)
19:30 Uhr Konzert mit Classicbrass® und
Prof. Matthias Eisenberg (Orgel)
-KOSTENPFLICHTIG- Karten im Vorverkauf u. an der Abendkasse.

mittwoch, 3. Juli 2013

feSt-gotteSdienSt
18.00 Uhr Fest-Gottesdienst zum Jubiläum mit 
dem Gemeindechor Frauenberg, dem
Posaunenchor Nordhausen und Fest-Prediger: 
Joachim Jaeger, Propst i. R. Erfurt
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St. Jacobi-frauenberg nordhausen
Beatae Mariae virginis in monte
Pfarrer Friedemann Büttner
Sangerhäuser Straße 1a
99734 Nordhausen

Telefon: 03631 984168
E-Mail: st.jacobi-frauenberg@web.de

Kirchenkreis Südharz

Welches Instrument ist besser dafür geeignet, die-
sen Leitspruch von Classic Brass erklingen zu las-
sen, als die Orgel? Für dieses Konzert konnte Clas-
sic Brass den ehemaligen Gewandhaus organisten 
und Kirchenmusikdirektor Professor Matthias Ei-
senberg gewinnen. Ihn verbindet eine langjährige 
Freundschaft mit Jürgen Gröblehner, die sich im 
harmonischen Zusammenspiel in zahlreichen Kon-
zerten mit Classic Brass wiederfindet.

Der Organist Matthias Eisenberg gehört zu den re-
nommiertesten Vertretern seines Faches im deut-
schen und internationalen Musikleben. 1956 in 
Dresden geboren, war Matthias Eisenberg schon 
seit seinem neunten Lebensjahr Organist in ver-
schiedenen Kirchengemeinden sowie fünf Jahre 
lang Mitglied des Dresdner Kreuzchores. Er stu-
dierte in Leipzig an der Hochschule „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“, war Preisträger mehrerer interna-
tionaler Wettbewerbe und gilt als Meister der freien 
Improvisation. 

Freuen Sie sich mit Classic Brass auf ein außerge-
wöhnliches und unvergessliches Konzerterlebnis!



Wenn die frauenberg-gemeinde und mit uns 
Christen aus der Stadt und unserem Kirchen-
kreis im Juli das 30-Jährige Jubiläum der Wie-
dereinweihung der frauenberg-Kirche am 3. Juli 
1983 feiern, dann tun wir dies in unbeschreibli-
cher dankbarkeit und großer freude.

Über Jahrhunderte hinweg bis zum heutigen Tag 
sind Menschen in diesem Gotteshaus zusammen-
gekommen.  Sie haben Freude und Leid miteinan-
der geteilt, sind mit Gott ins Gespräch gekommen 
und haben im Hören, Nachdenken und Erfahren 
des Wortes Gottes und seiner Sakramente Mut und 
Zuspruch für ihren  Alltag und  ihr Leben  erfahren.                                                                                                                      
So haben sie diesen Ort, als „ihr“ Zuhau-
se, „ihren“ geistlichen Ort erfahren dürfen.                                                                                         
Wie viele Menschen sind hier getauft, wie viele 
Ehen unter Gottes Segen geschlossen, wie viele 
Konfirmanden eingesegnet worden; wie viele Trä-
nen der Trauer, aber auch der Freude sind hier ge-
weint, wie viele Gebete gesprochen worden …                                                                                                                     
„HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und 
den Ort, da deine Ehre wohnt.“                                                                                   

Und diese große Liebe zu diesem Haus und diesem 
besonderen Ort der Menschen- und Gottesbegeg-
nung war es auch, die Christen-Menschen bewogen 
hat, sich mit Mut und viel Engagement für den Wie-
deraufbau einzusetzen und sich stark zu machen, als 
auch die Frauenberg-Kirche mit der ganzen Stadt 
1945 in Schutt und Asche gelegt war.
Wir sind diesen Menschen und unserem himmlischen 
Vater – für die Möglichkeiten dieses Neubeginns - aus 
tiefstem Herzen dankbar.

Nun hat sich dieses Gottes-Haus sichtlich verändert: 
ist offener geworden – nicht nur durch die großzügige 
Glasfront, sondern auch durch die nun verlässlich ge-
öffneten Türen für jedermann, der Schutz, Stille,  Zu-
spruch oder auch etwa als Radfahrer, tatkräftige Hilfe 
benötigt oder als Rastender die Stille und Schönheit 
des Klostergartens genießen möchte.

Unsere Gemeinde, aber auch Schulklassen und 
Wandergruppen feiern hier Gottesdienste; Kindergar-
tenkinder entdecken und erfahren diesen Ort; Musi-
ken erklingen zur Freude der Menschen und zur Ehre 
Gottes; es wird getanzt, gebärdet, gesungen, gefeiert  
in der Gemeinschaft von Alt und Jung …, weil Men-
schen  die Gemeinschaft untereinander  und mit dem 
dreieinigen Gott verbindet und sie dankbar bekennen:

„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses 
und den ort, da deine ehre wohnt.“   

 „Herr, ich habe lieb die Stätte deines 
Hauses und den ort, da deine ehre wohnt.“
Psalm 26.8

Möge dies auch weiterhin so bleiben – die Frauen-
berg-Kirche ein Umschlagplatz der Lebensfreude, 
der Treffpunkt der Gemeinde, Tankstelle und Versor-
gungsstation für Menschen, die dieses Haus und die-
sen Ort aufsuchen.

Und möge Gott weiterhin dort „wohnen“ und Men-
schen begegnen, sie trösten und stärken, „an dem 
Ort, da seine Ehre wohnt“. 

Lassen auch Sie sich deshalb herzlich einladen, Le-
bensfreude und Zuspruch zu erfahren und zu teilen, 
wenn die Frauenberg-Gemeinde und mit ihr viele 
Menschen vom 29.Juni bis zum 3.Juli  eine Festwo-
che feiert aus Anlass des 30-jährigen Jubiläums der 
Wiedereinweihung der Frauenberg-Kirche.

Der Gemeindekirchenrat der Frauenberg-Gemeinde

Jubiläum
Am Frauenberg  gründeten vor fast 900 Jahren Non-
nen aus dem Zisterzienser-Orden im niedersäch-
sischen Loccum ein Kloster. Etwa 1150 wurde die 
heutige Frauenberg-Kirche im Baustil der Romanik 
als dreischiffige Pfeilerbasilika errichtet.

Die Frauen des Klosters lebten nach den Regeln des 
Bernhard von Clairvaux, der den Orden von Citeaux 
(Frankreich) aus zu europäischer Blüte führte. Sie wa-
ren handwerklich geschickt, begabt in der Töpferei 
sowie erfahren in Landwirtschaft und Gartenbau. Ihr 
kulturelles Wissen wie auch ihr spirituelles Leben be-
reicherte Nordhausen viele Jahrhunderte.

Ähnliches gilt auch für Friedrich Christian Lesser. Er 
wirkte hier vor mehr als 250 Jahren als Pfarrer und 
Miterbauer der Jacobi-Kirche. Seine umfangreichen 
naturwissenschaftlichen wie stadtgeschichtlichen 
Forschungen geben Zeugnis eines universalen Geis-
teslebens, das im nahen Pfarrhaus ein Zuhause hatte.

Auch die baulichen Veränderungen im Zuge 
der Landesgartenschau 2004 setzen diese 
Kontinuität geistlichen Lebens am Frauenberg 
fort. Die moderne Stahlkonstruktion stilisiert 
das im Krieg zerstörte Längsschiff.

Die Fensteröffnung zum Westportal er-
möglicht wechselseitiges Begegnen von 
Irdischem und Göttlichem. Das weiter-
hin sichtbare Kreuz im Fenster schwebt 
scheinbar leicht zwischen diesen Welten 
und markiert zugleich deren erlebbare 
Mitte. Das Gotteshaus wie auch der 
Garten laden ein, die eigene Mitte reli-
giöser Identität sinnlich zu erleben.

zur geSCHiCHte de
frAuenberg-KirCHe


